





3. bis 7. März 2014
Alle Veranstaltungen sind entgeltfrei.
Das Programm, weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten finden Sie unter
www.aussenwirtschaft.sachsen.de
SACHSEN! Weltweit dabei.
Länder | Märkte | Export Know-how












1Außenwirtschaftsnachrichten 1 – 2/2014
Im Blickpunkt
Misson Außenhandel
Der Export bildet eine Haupt-
antriebskraft der Konjunktur. 
Trotz der positiven Entwick-
lung des sächsischen Außen-
handels bleibt die weitere 
Internationalisierung auch 
2014 ein zentrales Hand-
lungsfeld für den Mittel-
stand. Für Unternehmen er-
geben sich damit wesentliche 
Grundfragen, wie: Wo beste-
hen Marktpotenziale? Wel-
che Produkte sind gefragt? 
Mit welchen Strategien las-
sen sich Märkte erschließen?
Außenwirtschaftsiniti­
ative Sachsen (AWIS)
Die AWIS verfolgt das Ziel, 
sächsischen Unternehmen 
den Eintritt in Auslandsmärk-
te zu erleichtern. Dazu gehört 
eine Vielzahl von Aktivitäten, 
wie z. B. die Sächsische Au-
ßenwirtschaftswoche und der 
AWIS-Jahresplan. 
Informationen dazu finden 
Sie auf der AWIS Internetseite 
unter www.aussenwirtschaft. 
sachsen.de.
Die AWIS richtet vom 3. bis 7. 
März 2014 zum zweiten Mal 
die Sächsische Außenwirt-
schaftswoche aus. Es stehen 
insgesamt 20 Einzelveranstal-
tungen an verschiedenen Or-
ten in Sachsen im Programm 
unter dem Motto „Länder, 
Märkte, Export Know-how 
für Einsteiger und Markter-
fahrene“. In den Fokus rü-
cken unsere Nachbarländer, 
die eine wichtige Rolle für die 
sächsische Exportwirtschaft 
spielen. Weiterhin gilt in 2014 
das besondere Interesse dem 
au ßereuropäischen Markt 
Russland, Zukunftsmärkten 
mit den Schwerpunkten der 
ASEAN-Staaten – Indone-
sien, Malaysia, Philippinen, 
Singapur, Thailand, Vietnam, 
Myanmar – sowie Japan, Ko-
rea und die Mongolei.
Sowohl für Einsteiger ins 
Auslandsgeschäft als auch 
für bereits im Export tätige 
Unternehmen bietet sich die 
Möglichkeit, aktuelle Ent-
wicklungen und Wirtschafts-
trends aus erster Hand zu 
erhalten. Sie bekommen bei-
spielsweise Tipps zur erfolg-
reichen Messeteilnahme und 
können sich mit anderen 
Exportunternehmen austau-
schen. Die AWIS-Partner agie-
ren hierbei in enger Koopera-
tion mit Experten, wie z. B. 
den Auslandshandelskammern 
(AHKs) und den Beauftragten 
für die Sächsische Wirtschaft 
in verschiedenen Ländern.
Darüber hinaus nutzen die 
Fachausschüsse Außenwirt-
schaft der Sächsischen Indus-
trie- und Handelskammern 
(IHKs) diese Woche zu ihrem 
jährlichen Treffen. Höhepunkt 
und Abschluss bildet das 
Spitzengespräch „Außenwirt-
schaft“, zu dem der sächsische 
Staatsminister für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr Sven Mor-
lok die Präsidenten der Kam-
mern und der in AWIS ver-




schaftswoche präsentiert sich 
für sächsische Unternehmen 
als nützliche Plattform mit 
Themenvielfalt sowie einem 
attraktiven Mix potenzieller 
Zukunftsmärkte. Länderex-
perten und Exportfachleute 
werden praxisorientiert infor-
mieren und beraten.
Alle Veranstaltungen im Rah- 
men der Sächsischen Außen-
wirtschaftswoche sind ent-
geltfrei. Das Programm, wei- 
tere Informationen und An-
meldemöglichkeiten finden 
Sie auf der Internetseite der 
AWIS unter www.aussenwirt 
schaft.sachsen.de.
(d/r.b.)
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damit Herausforderungen der 
Zukunft gemeistert werden 
können und gute Ideen zu 
marktfähigen Produkten und 
Dienstleistungen werden.
„Made in Saxony“ auf 
internationalen Wegen 
Die Suche nach dem richti-
gen Partner für Unterneh-
men und Forschungseinrich-
tungen unterstützt die WFS 
weltweit. Um beispielsweise 
Firmen und Produkte „Made 
in Saxony“ international als 
Garanten für Qualität zu po-
sitionieren, organisieren wir 
Unternehmerreisen in vielver-
sprechende Exportländer und 
organisieren die Teilnahme 
auf wichtigen internationa-
len Messen. Für 2014 stehen 
Gute Aussichten für 2014
Sächsische Außenwirtschaftswoche 
Treffen Sie die Beauftragten und Kontaktpartner der WFS für die sächsische Wirtschaft
Gute Aussichten für Sachsens 
Wirtschaft. So lassen sich die 
Prognosen der Experten für 
2014 zusammenfassen: zahl-
reiche Betriebe wollen Inves-
titionen tätigen, viele Euro-
Staaten erholen sich und 
die Deutschen wollen wieder 
mehr Geld ausgeben.
Gute Aussichten erwarten 
auch die Unternehmen, die 
sich in diesem Jahr für eine 
Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaftsförderung Sach-
sen GmbH (WFS) entschei-
den. Denn der Schlüssel zu 
mehr Wachstum liegt häufig 
im Export. Auf den Wegen 
dahin unterstützen wir Sie 
gern und wie immer kompe-
tent. Wir knüpfen Netzwerke 
zwischen Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen, 
Zu den „Erfolgsgeschichten“ 
gehören die Projektpakete, 
die die WFS im Auftrag des 
Sächsischen Staatsministe-
riums für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr und des Staats-
ministeriums für Umwelt und 
Landwirtschaft umsetzt. Über 
den Zeitraum von knapp ei-
nem Jahr werden dabei An-
gebote für eine Branche in 
einem Zielland gebündelt. 
Das Projektpaket „Maschi-
nenbau Russland“ hat sich 
dabei besonders bewährt und 
wird auch 2014 fortgeführt. 
Neu hinzu kommen in die-
sem Jahr die Projektpakete 
„Neue Materialen“ in Polen, 
„Umwelttechnik“ in Ungarn 
und „Mobilität“ in der Tsche-
chischen Republik. 
vier Kontinente auf dem Pro-
gramm: Neben weiter ent-
fernten Zielen wie China, den 
USA oder den Vereinigten 
Arabischen Emiraten bleibt 
Europa im Fokus der Aktivi-
täten und hier besonders die 
Märkte in Mittel- und Osteu-
ropa.
Um „Einzelkämpfer“ über 
Ländergrenzen hinweg in 
zukunftsfähige (Unterneh-
mens-) Gemeinschaften zu 
führen, nutzt die WFS viel-
fältige Möglichkeiten, die sie 
über die Jahre hinweg mit 
Erfahrung und Fingerspit-
zengefühl weiterentwickelt 
hat. Auf Routine und Stan-
dardprogramme wird dabei 
verzichtet, denn es zählen die 
individuellen Ansprüche ei-
nes jeden Unternehmers.
Vor Ort zu sein, ist manch-
mal der entscheidende Vor-
teil, wenn man im Ausland 
gute Geschäfte machen will. 
Deshalb sind die 13 Beauf-
tragten und Kontaktpartner 
der WFS für die sächsische 
Wirtschaft (s. Infografik) ein 




bal vernetzt“ im Rahmen 
der sächsischen Außenwirt-
schaftswoche können Sie alle 
Beauftragten und Kontakt-
partner der WFS treffen.
Im Plenarteil der Veranstal-
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Dreieck Deutschland, Polen, Tschechien: 
Positives Deutschland­Bild in Polen und Tschechien
Laut einer Studie von Germa-
ny Trade and Invest (GTAI) 
hat sich die Einstellung der 
Polen und Tschechen gegen-
über ihrem westlichen Nach-
barn grundlegend verändert 
– Wirtschaftskontakten sei 
Dank. Die Tschechen sehen 
Deutsche sogar positiver als 
ihre nördlichen Nachbarn. 
Auch wenn gegenseitige 
Sympathiewerte sich in allen 
drei Ländern ähnlich gestal-
ten, sorgt die Praxis manch-
mal für Überraschungen. Die-
se sollten vor allem bei der 
Auslandsstrategie bedacht 
werden. Deutsche Unter-
nehmer sollten beide Länder 
nicht in einen Topf werfen.
Die insgesamt positiven No-
ten beruhen auf dem guten 
Image der deutschen Wirt-
schaft und der Unternehmen 
aus dem westlichen Nachbar-
land.
Mehr als neun von zehn be-





rung. Fast ebenso viele sind 
davon überzeugt, dass deut-
sche Firmen sich um ihre Be-
legschaft kümmern. Jeweils 
etwa 85 % meinen zudem, 
deutsche Unternehmer ach-
ten auf den Umweltschutz 
und halten Gesetze ein. So-
gar die deutsche Bürokra-
tie scheint niemanden zu 
schrecken: Sie wird nur von 
13 % der Polen und 25 % 
der Tschechen als Hindernis 




Wirtschaftskonferenz Tschechien in Dresden
13. Februar 2014, 14:00 bis 19:00 Uhr 
Unter dem Motto „Interkulturelle Kommunikation im 
deutsch-tschechischen Geschäftsleben“ findet die Wirt-
schaftskonferenz Tschechien in der IHK Dresden statt. 
Ansprechpartner 
Michal Kopřiva, Tel.: 03583 5022-34, 
E-Mail: kopriva.michal@dresden.ihk.de
Ländertag Tschechien in Chemnitz
20. März 2014
Vortragsveranstaltung zu:
 ∙ Vertriebs- und Einkaufsmarkt Tschechien
 ∙ Rechts- und Steuerfragen
Danach besteht die Möglichkeit zu Einzelgesprächen.
Ansprechpartnerin




5. März 2014, 13:00 Uhr





tung gibt es mehrere Ge-
sprächsrunden, die den ak-
tuellen Stand und Trends der 
wirtschaftlichen Entwicklung 
in den Zielmärkten skizzie-
ren. Im Vordergrund stehen 
dabei:
 ∙ prognostizierte wirtschaft-
liche Entwicklung in den 
kommenden Jahren
 ∙ Wachstumsbranchen 
und daraus resultierende 
Chancen 
 ∙ Positionierung deutscher/
sächsischer Unternehmen 
im Zielmarkt





 ∙ Gesprächsrunde 1  
Tschechien, Polen, Slowa-
kei, Ungarn 
 ∙ Gesprächsrunde 2  
Japan, China, Vietnam 
 ∙ Gesprächsrunde 3 
Israel, Russland, Ukraine 
Nach dem Plenarteil gibt es 
die Gelegenheit, in einzelnen 
Ländergesprächen die länder-
spezifischen Fragen vertieft zu 
besprechen. Die Veranstaltung 
wird mit einem Get-together 
abgerundet. Wir würden uns 
freuen, Sie auf unserer Veran-
staltung „Sachsen global ver-





Deutschland, Polen und die 
Tschechische Republik stellen 
ein wichtiges Dreieck in Eu-
ropa dar. Hier erarbeitet ein 
Viertel der EU-Bevölkerung 
25 % der gesamten Wirt-
schaftsleistung der EU. In 
den vergangenen Jahren hat 
nicht zuletzt die wirtschaftli-
che Zusammenarbeit die drei 
Nationen einander näherge-
bracht.
Die drei Länder erwirtschaf-
teten zusammen 2012 fast 
3,2 Bill. Euro Bruttoinlands-
produkt, wovon aber lediglich 
ein Sechstel von Polen und 
Tschechien beigesteuert wur-
de. Die Unterschiede werden 
langsam, aber kontinuierlich 
kleiner. Erreichte das tsche-
chische BIP 1990 nur 2,3 % 
der deutschen Wirtschaftsleis-
tung, waren es 2012 bereits 
5,8 %. Polen konnte noch 
erfolgreicher aufholen – von 
3,7 % auf 14,4 %. Laut Welt-
bank stieg in den letzten 22 
Jahren das deutsche BIP um 
den Faktor zwei, das tschechi-
sche hat sich verfünffacht und 
Wirtschaftlicher erfolg verbessert das gegenseitige Verständnis
das polnische erreichte 2012 
fast das Achtfache des Wertes 
von 1990.
Die enge Verflechtung mit 
Deutschland war und ist in 
beiden mittelosteuropäischen 
Ländern eine treibende Kraft 
der Wirtschaft. Sowohl für 
Polen als auch für Tsche-
chien ist die Bundesrepublik 
der wichtigste Außenhan-
delspartner mit über 23 % 
beziehungsweise 28,5 % an 
den Gesamtumsätzen. Erwar-
tungsgemäß spielen beide 
Länder im deutschen Au-
ßenhandel eine weniger ent-
scheidende Rolle und müssen 
sich mit Plätzen knapp au-
ßerhalb der TOP 10 zufrieden 
geben.
Die Struktur der wichtigsten 
Warengruppen im deutschen 
Außenhandel mit seinen öst-
lichen Nachbarn gestaltet 
sich ähnlich. Die wichtigsten 
deutschen Ausfuhren sind 
jeweils Maschinen vor Kraft-
wagen und Kfz-Teilen sowie 
Datenverarbeitungsgeräten, 
Gute nachbarschaft?
Nicht unerwartet fallen die 
gegenseitigen Einschätzun-
gen der Wirtschaften und 
Unternehmen zwischen Po-
len und Tschechien schlech-
ter aus als die jeweilige Mei-
nung über Deutschland, wird 
der große Nachbar doch auch 
weltweit oft als Vorbild hin-
gestellt. Zudem fällt auf, dass 
Tschechen viel kritischer ge-
genüber Polen sind als um-
gekehrt. Ihre Meinung über 
den nördlichen Nachbar ist 
sogar meistens schlechter als 
die der Deutschen.
Dies gilt auch für die Zuwei-
sung positiver Charakterzüge 
an den „Durchschnittsnach-
barn“. So zeichnen sich die 
Deutschen laut einer repräsen-
tativen Umfrage des Instituts 
für öffentliche Angelegenhei-
ten (Instytut Spraw Publicz-
nych, ISP) bei jeweils über 80 % 
der Polen und Tschechen durch 




Weniger als 70 % der Polen 
würden diese Eigenschaften 
Tschechen zuschreiben. Ledig-
lich in zwei Kategorien schätzen 
Polen ihre südlichen Nachbarn 
höher ein als die westlichen: 
Ehrlichkeit und Freundlichkeit. 
Polen haben zudem generell 
eine erheblich bessere Meinung 
über ihre südlichen Nachbarn 
als die Deutschen. Die drei 
Ausnahmen sind Fleiß, Erfolg 
sowie gute Ausbildung, wenn 
auch die Unterschiede nicht 
mehr als sechs Prozentpunkte 
betragen. 
Das Bild der Polen ist hinge-
gen in Deutschland viel besser 
als in Tschechien, mit der ein-
zigen Ausnahme unternehme-
risches Denken, das Polen von 
80 % der Tschechen beschei-
nigt wird, aber nur von knapp 
der Hälfte der Deutschen.
Implikationen für  
die Standortwahl
Deutsche Unternehmen kön-
nen daraus vor allem lernen, 
dass eine Niederlassung oder 
Tochtergesellschaft in Polen 
oder Tschechien nicht unbe-
dingt der bessere Ausgangs-
punkt bei der Markterschlie-
ßung des jeweils anderen 
Landes sein muss als die 
Zentrale in Deutschland. Vor 
allem, wenn sie in beiden 
Ländern aktiv werden wollen, 
könnten zwei kleinere Aus-
landsbüros besser sein als ein 
einziges großes. Kurzfristig 
führt dies zwar zu Zusatzkos-
ten, diese können sich lang-
fristig aber rentieren.
Um mit Mitarbeitern und 
Partnern aus beiden Ländern 
zurechtzukommen, sollten die 
kleinen, feinen Unterschiede 
beachtet werden. „Die Polen 
sind ein sehr stolzes Volk. Wer 
mit dem Glauben nach Polen 
kommt, er sei der Weisheit 
letzter Schluss, täuscht sich 
gewaltig. Werden die Ziele 
aber gemeinsam erarbeitet, 
setzten sie die Mitarbeiter vor 
Ort auch konsequent um“, 
berichtet der Geschäftsfüh-
rer der Verlagsgruppe Passau: 
„In Tschechien ist der Nati-
onalstolz nicht ganz so aus-
geprägt, womit auch teilweise 
eine andere Vorgehensweise 
möglich ist. Nur kommt es 
dann ab und zu vor, dass die 
Mitarbeiter Ihnen versichern, 
sie halten sich an die Vorga-
ben, machen es aber in der 
Wirklichkeit doch so, wie sie 
es für richtig halten.“
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elektrischen und optischen 
Erzeugnissen. Zusammen ma-
chen sie etwa ein Drittel aller 
exportierten Waren aus.
Wie wichtig Deutschland für 
die polnische und tschechi-
sche Wirtschaft ist, offenbaren 
auch die Investitionsstatisti-
ken. Deutsche Unternehmen 
haben dort bereits jeweils 
mehr als 20 Mrd. Euro ange-
legt. In die entgegengesetzte 
Richtung flossen hingegen le-
diglich eine Milliarde Euro aus 
Polen und nur etwa 400 Mio. 
Euro aus Tschechien.
Zu erklären ist diese Tatsache 
vor allem durch die bislang 
relativ geringen finanziellen 
Möglichkeiten der Unterneh-
mer an der Weichsel und der 
Moldau. Laut internationalen
Benchmarks ist Deutschland 
wirtschaftlich immer noch 
deutlich konkurrenzfähiger. 
So nimmt die Bundesrepub-
lik im Global Competitiveness 
Report des Weltwirtschaftsfo-
rums Rang 6 ein, Tschechien 
Rang 39 und Polen Platz 41. 
Vor allem in Bereichen wie 
Institutionen, Infrastruktur, 
Innovationen oder Entwick-
lungsgrad der Unternehmen 
liegt das größte Land Europas 
deutlich vorne. Ein ähnliches 
Niveau dagegen erreichen 
alle drei Länder bei Gesund-
Die erste Adresse für  
Ihren Kontakt nach Polen
Das Kontaktzentren für Sächsisch-Polnische Wirtschafts-
kooperation der IHK Dresden unterstützt die Mitglieds-
unternehmen der IHK Dresden bei ihren außenwirtschaft-
lichen Aktivitäten und Kooperationswünschen bezüglich 
Polen.
Aus unserem Angebot
 ∙ Unterstützung bei der Geschäftspartnervermittlung
 ∙ Auskunft über Fördermittel
 ∙ Informationen zu Markt und Branchen
 ∙ Unterstützung bei Fragen zu ausländischem Recht 
und Auslandsrecht
Unterstützt wird das Kontaktzentrum in Görlitz von seinen 
Netzwerkpartnern auf sächsischer und polnischer Seite.
Ansprechpartner 
IHK Dresden, Geschäftsstelle Görlitz 
Zygmunt Waroch, Tel.: 03581 4212-22 
E-Mail: waroch.zygmunt@dresden.ihk.de
Die erste Adresse für  
Ihren Kontakt nach Tschechien
Die Netzwerkkoordinationen Tschechien in Chemnitz und 
Zittau unterstützen Sie bei Ihren grenzüberschreitenden Ak-
tivitäten und der Kooperationspartnersuche in Tschechien.
Aus unserem Angebot
 ∙ Individuelle Beratung von Unternehmen
 ∙ Unterstützung der Firmen bei der Geschäftspartnersuche
 ∙ Organisation von Unternehmertreffen
 ∙ Mitwirkung bei grenzüberschreitenden Projekten




Martina Divišová, Tel.: 0371 6900-1246
E-Mail: divisova@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau
Michal Kopřiva, Tel.: 03583 5022-34
E-Mail: kopriva.michal@dresden.ihk.de
heit und Grundschulbildung, 
Arbeitsmarkteffizienz sowie 
Entwicklungsgrad der Finanz-
märkte, wobei Polen in diesen 
Bereichen etwa auf deut-
schem Niveau und vor Tsche-
chien liegt.
Verständlicherweise gilt die-
se Reihenfolge auch für die 
Marktgröße. Bei Infrastruktur, 
Innovationen und makro-
ökonomischem Umfeld muss 
Polen aber seinen südlichen 
Nachbarn mit teilweise gro-
ßem Vorsprung ziehen lassen.
Auch im Doing Business 2013 
Bericht der Weltbank liegt Po-
len zehn Plätze hinter Tsche-
chien und 45 Plätze hinter 
Deutschland auf Rang 65. 
Allerdings kann das Land bei 
zwei Faktoren – der Kredit-
vergabe und dem Investoren-
schutz – seine Nachbarn teil-
weise deutlich auf die Plätze 
verweisen. Die Registrierung 
einer Immobilie ist wiederum 
in Tschechien am einfachsten.
Deutschland hat in sieben 
Einzelkategorien die Nase 
vorn. Vor allem bei der Einfor-
derung von Vertragspflichten, 
der Anbindung ans Strom-
netz, dem Außenhandel sowie 
der Erlangung von Bauge-
nehmigungen haben die bei-




3. bis 7. März 2014
LeipzigChemnitz/Freiberg Dresden
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen innerhalb der Außenwirtschaftswoche erhalten Sie unter: www.aussenwirtschaft.sachsen.de sowie bei Ihrer Industrie- und 
Handelskammer, Ihrer Handwerkskammer oder der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH.
Ort Zeit Veranstaltung Veranstalter Ansprechpartner
Montag, 3. März
Leipzig 09:00-16:00 Uhr Beratungstag Messebeteiligung – Fit für Auslandsmessen HWK zu Leipzig Eva Dressler
Tel.: 0341 2188-304
Dienstag, 4. März
Dresden 09:00-12:00 Uhr Markteinstieg Schweiz HWK Dresden Jana Westphälinger
Tel.: 0351 4640-503
09:00-17:00 Uhr Einzelberatungen – Internationaler Beratungstag ASEAN IHK Dresden Christin Hedrich
Tel.: 0351 2802-185
Chemnitz 11:00-13:00 Uhr Unterstützung für Ihr Auslandsgeschäft – 
Information, Dienstleistungen, Förderung
IHK Chemnitz Birgit Voigt
Tel.: 0371 6900-1242
14:00-16:00 Uhr Workshop Japan, Korea Rep. und Mongolei IHK Chemnitz Birgit Voigt
Tel.: 0371 6900-1242
Leipzig 09:30-15:00 Uhr Markteinstieg Russland – Schritt für Schritt IHK zu Leipzig Natalia Kutz
Tel.: 0341 1267-1245
Mittwoch, 5. März
Dresden 09:00-12:00 Uhr Tag der Außenwirtschaft: Ländertag Tschechien HWK Dresden Jana Westphälinger
Tel.: 0351 4640-503
09:00-12:00 Uhr Tag der Außenwirtschaft: Handwerk weltweit – 
Unterstützung für Ihr Auslandsgeschäft
HWK Dresden Jana Westphälinger
Tel.: 0351 4640-503
09:00-12:00 Uhr Tag der Außenwirtschaft: Workshop – Unterstützung für Ihr Aus-
landsgeschäft – Informationen, Dienstleistungen, Förderungen
IHK Dresden Robert Beuthner
Tel.: 0351 2802-224
13:00-17:00 Uhr Tag der Außenwirtschaft: Marktplatz – Erfolgreiche Auslands-
markterschließung und Unterstützungsangebote
IHK Dresden Robert Beuthner
Tel.: 0351 2802-224
13:00-18:00 Uhr Sachsen global vernetzt – Informationsveranstaltung mit den 
internationalen Beauftragten der WFS
WFS Peter Szenassy
Tel.: 0351 2138-132
Leipzig 10:00-13:00 Uhr Markteinstieg Frankreich IHK zu Leipzig Anne Le Rolland
Tel.: 0341 1267-1429
13:00-17:00 Uhr Einzelberatungen Frankreich IHK zu Leipzig Anne Le Rolland
Tel.: 0341 1267-1429
Donnerstag, 6. März




14:00-17:00 Uhr Rundtischgespräch Umwelt – China | Vietnam WFS/SMUL Andrea Voß
Tel.: 0351 2138-135
Chemnitz 09:00-16:00 Uhr Workshop Auslandsmessen IHK Chemnitz Birgit Voigt
Tel.: 0371 6900-1242
Freiberg 09:00-17:00 Uhr Einzelberatungen – Wirtschafts- und Handelsvertretersprechtag 
Österreich
IHK Chemnitz Rita Köhler
Tel.: 03731 79865-5250




10:00-13:00 Uhr Erfolgreich in Großbritannien: Markterschließung, Recht 
und Steuern
IHK zu Leipzig Christina Goldbergk
Tel.: 0341 1267-1323
13:00-17:00 Uhr Einzelberatungen Großbritannien IHK zu Leipzig Christina Goldbergk
Tel.: 0341 1267-1323
Freitag, 7. März
Dresden 09:00-13:00 Uhr Workshop: Außenwirtschaft in der Praxis – Vertriebsplanung im 
internationalen Geschäft
IHK Dresden Robert Beuthner
Tel.: 0351 2802-224
SACHSEN! Weltweit dabei. Unter diesem Motto machen die Mitglieder der Außenwirtschaftsinitiative 
Sachsen (AWIS) auf vielfältige Angebote aufmerksam, die sächsischen Unternehmen den Eintritt in Auslands-
märkte erleichtern. Dazu gehört eine Vielzahl von Aktivitäten, wie z. B. die Sächsische Außenwirtschaftswoche 
und der AWIS-Jahresplan. 
Informationen dazu fi nden Sie auf der AWIS Internetseite unter www.aussenwirtschaft.sachsen.de.
Die AWIS richtet vom 3. bis 7. März 2014 zum zweiten Mal die Sächsische Außenwirtschaftswoche aus. 
Es stehen insgesamt 20 Einzelveranstaltungen an verschiedenen Orten in Sachsen im Programm unter dem 
Motto „Länder, Märkte, Export Know-how für Einsteiger und Markterfahrene“. In den Fokus rücken unsere 
Nachbarländer, die eine wichtige Rolle für die sächsische Exportwirtschaft spielen. Weiterhin gilt in 2014 das 
besondere Interesse dem außereuropäischen Markt Russland, Zukunftsmärkten mit den Schwerpunkten der 
ASEAN-Staaten – Indonesien, Malaysia, Myanmar, Philippinen, Singapur, Thailand, Vietnam – sowie Japan, 
Korea und die Mongolei.
Sowohl für Einsteiger ins Auslandsgeschäft als auch für bereits im Export tätige Unternehmen bietet sich die 
Möglichkeit, aktuelle Entwicklungen und Wirtschaftstrends aus erster Hand zu erhalten. Darüber hinaus nutzen 
die Fachausschüsse Außenwirtschaft der Sächsischen Industrie- und Handelskammern (IHKs) diese Woche zu 
ihrem jährlichen Treffen. Höhepunkt und Abschluss bildet das Spitzengespräch „Außenwirtschaft“, zu dem der 
sächsische Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Sven Morlok die Präsidenten der Kammern und der 
in AWIS vertretenen Verbände sowie die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH einlädt.
Ansprechpartner für die Sächsische Außenwirtschaftswoche
Industrie- und Handelskammer 
Dresden
Industrie- und Handelskammer 
zu Leipzig
Industrie- und Handelskammer 
Chemnitz














IHK Chemnitz | Birgit Voigt



















































Einzelgespräche bezüglich Fragen zu möglichen Wirt-
schaftskontakten
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  18. Februar 2014
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau






Am Markt Indien interessierte Unternehmen sowie markter-
fahrene Unternehmen können sich mit Herrn Dirk Matter 
(Geschäftsführer der Deutsch-Indischen Handelskammer) 
über die aktuelle wirtschaftliche und politische Lage in In-
dien austauschen.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  11. Februar 2014, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden




Kooperationsbörse Future Match 2014 im rahmen der CeBIT
Thema: 
Auf der CeBIT 2014 (10. bis 14. März 2014) veranstaltet das 
Enterprise Europe Network mittlerweile bereits die 16. Aus-
gabe der internationalen Kooperationsbörse Future Match 
im CeBIT Lab (Halle 9, Stand C40).
Eine eigens für diese Art von Kooperationsbörsen geschaf-
fene Internetpräsenz ermöglicht es den Teilnehmern, sich 
bereits frühzeitig zu registrieren und ihr Unternehmen und 
die Kooperationswünsche ausführlich vorzustellen.
Ort:  CeBIT Messegelände, 
 Halle 9, Stand C40, Hannover
Termin:  10.–14. März 2014
Entgelt: 110,00 EUR (zzgl. MwSt., inkl. CeBIT-Ticket)
Veranstalter: IHK Dresden, Enterprise Europe Network






Diskussionsrunde, Vortrag zu Rechtsfragen
Unternehmer und IHK-Vertreter berichten über bereits be-
stehende und geplante Geschäfte sowie Ergebnisse der Reise 
zur Messe FIHAV in Havanna 2013
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  11. Februar 2014, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)





Workshop zur Förderung von Wirtschaftskontakten zwi-
schen Dienstleistern und Produktionsunternehmen aus 
Sachsen, Österreich und der Schweiz
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin:  1. April 2014
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau






Unter dem Motto „Interkulturelle Kommunikation im 
deutsch-tschechischen Geschäftsleben“ findet die Wirt-
schaftskonferenz Tschechien in der IHK Dresden statt. 
Kommunikationsexperte Prof. Ivan Novy erläutert die Unter-
schiede zwischen der deutschen und tschechischen Kultur 
und wie Fettnäpfe vermieden werden können. Erfahrungs-
berichte weiterer Referenten runden die Veranstaltung ab.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  13. Februar 2014, 14:00-19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
 Tschechische Wirtschaftskooperation






Unter dem Motto „Geschäftsmöglichkeiten in Asien – Aus-
schreibungen und Finanzierungen internationaler Organisa-
tionen“ werden die weltweiten Geschäftsmöglichkeiten am 
Beispiel Thailands vorgestellt.
 ∙ Geschäftsaussichten
 ∙ Ausschreibungs- und Antragsprozesse von internationalen 
Organisationen (Weltbank, Asiatische Entwicklungsbank, 
Internationale Bank für Entwicklung und Wiederaufbau)
 ∙ Finanzierungsmöglichkeiten
 ∙ Praxisbeispiele von Unternehmen
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  26. März 2014, 09:00-14:00 Uhr, anschlie-
ßend Einzelgespräche lt. Voranmeldung
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Ostasiatischer Verein e.V.,
 Thailand Board of Investment










 ∙ Vertriebs- und Einkaufsmarkt Tschechien 
 ∙ Rechts- und Steuerfragen
Danach besteht die Möglichkeit zu Einzelgesprächen.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  20. März 2014
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Unter dem diesjährigen Motto „Wirtschaft trifft Kultur“ tref-
fen sich die Mitglieder des Unternehmerclubs zweimal im 
Jahr. Im Vordergrund stehen das gegenseitige Kennenlernen, 
der Aufbau von Geschäftsbeziehungen zwischen deutschen 
und tschechischen Unternehmern und die damit verbundene 
Entstehung einer guten Basis für nachhaltige Geschäftskon-
takte und Zusammenarbeit. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen!
Ort:  Bombardier Transportations GmbH, 
 Fabrikstraße 41, 02625 Bautzen 
 Sorbisches Restaurant „Wjelbik“, 
 Kornstraße 7, 02625 Bautzen 
Termin:  12. März 2014, 13:30-22:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: Kontaktzentrum für Sächsisch-Tschechische 
 Wirtschaftskooperation











 ∙ Rechtliche Rahmenbedingungen
 ∙ Praxisbeispiele von Unternehmen
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  12. März 2014, 09:00-14:00 Uhr, anschlie-
ßend Einzelgespräche lt. Voranmeldung
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig






Einzelgespräche bezüglich Fragen zu möglichen Wirtschafts-
kontakten
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  13. März 2014
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
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AUßENWIRTSCHAFTLICHE VERANSTALTUNGEN
Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden diese Seite per 
Fax an 0351 2802-7185 oder per E-Mail an hedrich.christin@dresden.ihk.de zu. 
LAND DATUM           VERANSTALTUNG ORT
DÄNEMARK
  18. Februar 2014 Ländersprechtag Zwickau 
EUROPA
 10.–14. März 2014 Kooperationsbörse Future Match 2014  Hannover 
INDIEN
  11. Februar 2014  Wirtschaftsgespräch Dresden 
KUBA
 11. Februar 2014 Unternehmerstammtisch Chemnitz 
ÖSTERREICH, SCHWEIZ
 1. April 2014  Workshop Zwickau 
THAILAND
 26. März 2014 Informationsveranstaltung / Einzelberatungen Leipzig 
TSCHECHIEN
 20. März 2014 Ländertag Chemnitz 
 12. März 2014 Sächsisch-Tschechischer Unternehmerclub  Bautzen 
 13. Februar 2014 Wirtschaftskonferenz Dresden 
TÜRKEI
 12. März 2014  Informationsveranstaltung / Einzelberatungen Leipzig 
USA 
 13. März 2014  Ländersprechtag Zwickau 
Name:  ___________________________________________________ 
Firmenanschrift:  ___________________________________________________ 
Tel./E-Mail:  ___________________________________________________ 
Außerdem haben wir Interesse  
an folgenden Ländern/Themen: ________________________________________























Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschafts-
stände möglich.
FIrMenGeMeInSCHAFTSSTänDe: Inland
mtex 2014  
Internationale Fachmesse & Symposium für Textilien und Composites im Fahrzeugbau
Chemnitz – 14. bis 16. Mai 2014
Thema: 
Mit der mtex wurde eine Informationsplattform für Entschei-
der aller Sparten des Fahrzeugbaus geschaffen. Hier finden 
Vertreter der PKW- und Nutzfahrzeugindustrie, von Bahn- 
und Waggonausstattern, der Schiffbauindustrie, der Luft- 
und Raumfahrttechnik, von Herstellern von Zweirädern und 
von Camping- und Wohnmobilen sowie deren Nachrüster 
und Zulieferer neue Lösungsansätze für mehr Wirtschaftlich-
keit und mehr Energieeffizienz.
Die sächsischen IHKs organisieren gemeinsam mit dem Ver-
band der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie 
e.V. einen Gemeinschaftsstand für den Bereich technische Tex-
tilien. Attraktive Konditionen und die Vorteile eines Gemein-
schaftsstandes ermöglichen es interessierten Unternehmen, 
sich günstig und mit einem geringen Aufwand an der Messe 
zu beteiligen.
Produkte:  Textilien für technische Anwendung, Vlies-
stoffe, Garne, Fasern, Beschichtungsmateri-
alien, Gewebe, Gewirke, Prozessautomatisie-
rung, Textilveredlungsmaschinen, Recycling, 
Maschinen, Forschung und Entwicklung, 
Fachpublikationen, Fahrzeuge, Personenkraft-
wagen, Nutzfahrzeuge, Schiffbau, Zweirad-
zubehör, Zulieferindustrie, Textilmaschinen, 
Herstellungsverfahren, Dienstleistungen, Tex-
tilverarbeitung
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Germany Trade and Invest (GTAI)
Die GTAI bietet ein umfassendes Angebot an Wirtschafts- und Branchendaten zu einzelnen
Ländern. Zu finden unter: www.gtai.de
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ILA Berlin Air Show 
Berlin – 20. bis 25. Mai 2014
Thema: 
Die ILA Berlin Air Show ist nicht nur die älteste Messe der 
Branche, sondern gilt auch als eine der international führen-
den Luft- und Raumfahrtmessen. Zahlreiche Aussteller u. a. 
aus den Bereichen Kommerzieller Luftverkehr, Raumfahrt, 
Verteidigung und Sicherheit, Ausrüstung, Triebwerke und 
Werkstoffe präsentieren hier ihre Neuheiten und Innovati-
onen.
Produkte: elektronische Ausrüstungen, elektronische 
Systeme, Flughafenausrüstungen, Flughafen-
technik, Flugzeuge, Flugzeugmotoren, Flug- 
 zeugwartung, Hubschrauber, Komponenten, 
Luft- und Raumfahrtforschung, Luftfahrtaus-
rüstungen, Luftfahrttechnik, neue Werkstoffe, 
Raumfahrttechnik, Triebwerke, Wehrtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
 Sylvia Sadlo




International Trade Fair for Electronic Components,  
Systems and Applications
München – 11. bis 14. november 2014
Thema: 
Nur die electronica bildet die Welt der Elektronik umfas-
send und vielschichtig ab, ist internationaler Branchentreff-
punkt und bietet dem Wissensaustausch eine unvergleich-
liche Plattform. Mit 73.051 Besuchern, 2.669 Ausstellern, 
143.000 m² Ausstellungsfläche in 12 Hallen und 523 Jour-
nalisten ist sie der Fixpunkt der Elektronik.
Zu ihrem fünfzigsten Jubiläum wird die electronica zu ei-
nem ganz besonderen Ort, einem Ort, an dem sich die Bran-
che trifft, um im hier und jetzt über die Herausforderungen 
von morgen zu diskutieren.
Nehmen Sie teil und präsentieren Sie Ihre Lösungen, Ihre Pro-
dukte und Ihr Unternehmen auf Planet e – electronica 2014.
Der Gemeinschaftsstand ist eine kosten- und zeitsparende 
Teilnahmemöglichkeit. Der Aufwand für die organisatori-
sche Vorbereitung und Durchführung der Messe wird redu-
ziert und das Team des Organisators übernimmt während 
der Messe alle Aufgaben für den Betrieb des Standes. So 
kann sich der Aussteller auf das Wesentliche – die Kunden-
gespräche – konzentrieren.
Produkte: Halbleiter, Embedded Systeme, Displays, Mik-
ro- und Nanosysteme, Sensorik, Messen und 
Prüfen, Elektronik-Design (ED/EDA), passive 
Bauelemente, Elektromechanik und System-
peripherie, Stromversorgung, Leiterplatten 
und andere unbestückte Schaltungsträger, 
EMS Electronic Manufacturing Services, Sys-
temkomponenten, Automotive, Wireless, Ser-
vices/Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
14
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender
Wir machen uns stark für Ihren Erfolg.
Messen und Ausstellungen
FIrMenGeMeInSCHAFTSSTänDe: Ausland
Frankreich | Pollutec 
Internationale Fachmesse für Wasser-, Luft-, Lärm- und Abfalltechnik
Lyon – 2. bis 5. Dezember 2014
Thema: 
Die Pollutec ist Frankreichs bedeutendste Fachmesse für den 
Bereich Umwelt. Es werden Technologien und Lösungen zur 
Bekämpfung und Behandlung von Umweltverschmutzung 
sowie zum Erhalt der Umwelt vorgestellt. Regionalen Un-
ternehmen in Sachsen bietet die Pollutec die Möglichkeit, 
ihr innovatives Leistungsspektrum potenziellen Geschäfts-
partnern aus anderen europäischen und außereuropäischen 
Märkten vorzustellen.
2012 kamen 1.800 Aussteller nach Lyon und präsentierten 
ihre Produktneuheiten auf einer Gesamtausstellungsfläche 
von 54.900 m². Im Vergleich zu 2012 stieg die Zahl der aus-
ländischen Fachbesucher um ein Drittel an. Die Besucherzahl 
von 62.000 im Jahr 2012 soll auch 2014 erreicht werden.
Produkte:  Abwassertechnik, Wassertechnik; Alternative 
Energien, Erneuerbare Energien; Luftreinhal-
tung; Messtechnik, Analysetechnik, Prüftech-
nik; Recycling; Umweltschutz, Umwelttechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig
Brasilien | HOSPITALAR 
Internationale Messe für Krankenhausausrüstung und -bedarf
São Paulo – 20. bis 23. Mai 2014
Thema: 
Im Rahmen des Landesmesseprogramms 2014 organisiert die
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) in Zusammen-
arbeit mit dem biosaxony e.V. auf der HOSPITALAR 2014 
einen „Sachsen-live“-Messestand. Eingebettet in den deut-
schen Pavillon (deutsche Firmengemeinschaftsausstellung) 
können sich sächsische Unternehmen vom 20.05.2014 bis 
23.05.2014 auf der internationalen Fachmesse für Kranken-
hausausrüstung und -bedarf in São Paulo präsentieren.
Die HOSPITALAR wird im jährlichen Rhythmus durchgeführt 
und findet im kommenden Jahr bereits zum 21. Mal statt. 
Mit rund 1.250 Ausstellern, davon ca. 600 aus dem Ausland, 
und ca. 92.000 Besuchern aus 60 Ländern ist sie in Südame-
rika die führende Fachmesse für den gesamten Bereich des 
Gesundheitswesens.
Laut GTaI profitiert der brasilianische Markt für Medizintech-
nik von einer anhaltend hohen Nachfrage im öffentlichen 
und privaten Gesundheitssystem. Viele Konzerne investieren 
in Produktionsanlagen vor Ort und nehmen Maßnahmen der 
Industrieförderung wahr.
Produkte:  Life Sciences, Medizintechnik
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 
 Telefon 0351 2138-141, Fax 0351 2138-119, 
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
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Messeinformationen
Messeunternehmerreise zur reW Istanbul
12. bis 14. Juni 2014 – Istanbul/Türkei
Die REW ist eine internationale Fachausstellung für Recycling, Abfallwirtschaft und Umwelttechnik 
und die größte Veranstaltung ihrer Art in der Türkei. Sie widmet sich allen Aspekten der Abfallentsorgung und des 
Abfallrecyclings sowie Verbesserungsmöglichkeiten in umwelttechnischen Fragen allgemein.
Angebotsschwerpunkte der Messe:
Abfallbehandlung, Biogas, Erneuerbare Energien, Geothermie, Labortechnik, Logistik, Müllbeseitigung, Recycling, So-
lartechnik, Technologien, Umweltschutz, Umwelttechnik, Wasseraufbereitungsanlagen, Wassertechnik, Windkraft, Zu-
behör
Serviceleistungen:
 ∙ Organisation und Betreuung der Unternehmerreise 
 ∙ Briefing mit Länderexperten vor Ort 
 ∙ Messeeintritt 
 ∙ Organisierter Messerundgang 
 ∙ Dolmetscherdienste
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und neue Kontakte zu 
knüpfen.
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, Telefon: 0371 6900-1241, E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Messeunternehmerreise zur  
enerGeTIKA & eLeKTrOTeCHnIKA
17. bis 20. Juni 2014 – St. Petersburg/Russland
Unternehmerreise mit Messebesuch auf der bedeutendsten Fachmesse für Energiewirtschaft, Elekt-
rotechnik und Umweltschutz in Russland
Angebotsschwerpunkte der Messe:
Elektrotechnische Erzeugnisse, Elektroinstallationstechnik, Wärme- und Energieerzeugung, -rückgewinnung, -speicherung, 
-umwandlung, -versorgung und -verteilung, Regel- und Steuerungstechnik, Umwelttechnik und erneuerbare Energien
Serviceleistungen:
 ∙ Organisation und Betreuung der Unternehmerreise 
 ∙ Briefing mit Länderexperten vor Ort 
 ∙ Messeeintritt 
 ∙ Organisierter Messerundgang 
 ∙ Dolmetscherdienste
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich vor Ort über Geschäftsmöglichkeiten zu informieren und neue Kontakte zu 
knüpfen.





Hannover – 10. bis 14. März 2014
Branchen: Informationstechnik/Kommunikation
JeC Composites europe




Brünn/Tschechien – 23. bis 26. April 2014
Branchen: Bau
mtex – Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau
Chemnitz – 14. bis 16. Mai 2014
Branchen: Technische Textilien für den Fahrzeugbau
InTerIOr LIFeSTYLe
Tokio/Japan – 4. bis 6. Juni 2014
Branchen: Inneneinrichtung, Wohntextilien
WIn World of Industry 
WIn eurASIA Metal Working
Istanbul/Türkei – 5. bis 8. Juni 2014
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 16. bis 20. Juni 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Semicon West
San Francisco/USA – 15. bis 17. Juli 2014
Branchen: Elektrotechnik/ Elektronik, Halbleiterfertigung
InTerTeXTILe SHAnGHAI
Shanghai/VR China – 27. bis 29. August 2014
Branchen: Heimtextilien
IMTS – International Manufacturing Technology
Chicago/USA – 8. bis 13. September 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
PVSeC – 29. Photovoltaik Conference & Exhibition
Amsterdam/Niederlande – 23. bis 25. September 2014
Branchen: Energietechnik
InnoTrans – Internationale Fachmesse für Verkehrstechnik
Berlin – 23. bis 26. September 2014
Branchen: Transport und Verkehr
MSV – Internationale Maschinenbaumesse
Brünn/Tschechien – 29. September bis 3. Oktober 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
TeHnOMA
Skopje/Mazedonien – 14. bis 18. Oktober 2014
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
Fakuma  
Internationale Fachmesse für Kunststoffverarbeitung
Friedrichshafen – 14. bis 18. Oktober 2014
Branchen: Kunststoffe, -verarbeitung
it & business
Stuttgart – 28. bis 30. Oktober 2014
Branchen: Mikroelektronik, ITK
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
17Außenwirtschaftsnachrichten 1 – 2/2014
Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 01-02/2014  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2014 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für 
Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 10.03.-14.03. CeBIT, Hannover  16.06.-20.06. Metalloobrabotka,  Moskau/Russland 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Zuliefermarkt Sachsen, Hannover  15.07.-17.07. 
Semicon West,  
SanFrancisco/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Kunststoff, Hannover  27.08.-29.08. 
INTERTEXTILE SHANGHAI    
HOME TEXITILE, Shanghai/China 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Research &Technology, Hannover  08.09.-13.09. 
IMTS – Int. Manufacturing
Technology Show, Chicago/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Energy,Hannover  23.09.-25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande 
 23.04.-26.04. IBF Int. Baumesse,  Brünn/Tschechien  23.09.-26.09. InnoTrans, Berlin 
 05.05.-09.05. IFAT, München  29.09.-03.10. 
MSV – Internationale 
Maschinenbaumesse,  
Brünn/Tschechien 
 14.05.-16.05. mtex – Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau, Chemnitz  14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien 
 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien  14.10.-18.10. FAKUMA, Friedrichshafen 
 20.05.-25.05. ILA, Berlin  28.10.-30.10. IT & Business, Stuttgart 
 04.06.-06.06. Interior Lifestyle Tokyo/Japan  28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main 
 05.06.-08.06. 
WIN – World of Industry, 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  






Die weltweit wichtigste Industriemesse 
7. bis 11. April 2014
IHK-Gemeinschaftsstände – Starke Präsenz, hohe Kosteneffizienz:
Profitieren Sie von unserem Messeservice und werden Sie jetzt Aussteller!
Industrial Supply   Die gesamte Welt der Zulieferungen, industrielle Lösungen und Leichtbau
Energy   Die gesamte Welt der konventionellen und erneuerbaren Energien
Research & Technology   Forschung, Entwicklung und Technologietransfer
Ansprechpartner:
Industrial Supply, Research & Technology   Energy
IHK Chemnitz | www.chemnitz.ihk24.de  IHK zu Leipzig | www.leipzig.ihk.de
Sandra Furka  Matthias Locker
Telefon 0371 6900-1241  Telefon 0341 1267-1260
Telefax 0371 6900-191241  Telefax 0341 1267-1126
furka@chemnitz.ihk.de  locker@leipzig.ihk.de






Die EU-Kommission hat die 
nicht präferenziellen Ursprungs- 
 regeln für Fotovoltaikmodule 
oder -paneele aus kristallinem 
Silicium neu definiert. Sofern 
Fertigprodukte der Warenpo-
sition 8541 aus Vormateri-
alien derselben Warenposition 
hergestellt werden, ist der Wa-
renursprung dieser Vormate-
rialien entscheidend, bei Vor-
materialien aus verschiedenen 




tion Requirements under the 
Destination Scheme in Nige-




men werden, jedoch ist wei-
terhin eine zusätzliche Ga-





die neue Aufgabe vorberei-
tet wird. Gleichzeitig wurden 
Informationen zum neuen 
Einfuhrverfahren durch das 
Finanzministerium veröffent-
licht. Die „Import Guidelines, 
das Carnet TIR weiterhin als 
Zollversandverfahren akzep-
tiert wird. In anderen Regi-
onen kann das Carnet TIR 
ebenfalls weiterhin als ein 
Versandverfahren angenom-
Zollfrei seit 01.01.2014
Der EU-Einfuhrzoll für Flug-
turbinenkraftstoff ist zum 
1. Januar 2014 auf null ge-
ischen Markt eine schwierige 
Lage für die Fluggesellschaf-
ten entstanden. Es ist vorge-
sehen, die Zollaussetzung für 
nigeria
russland
senkt worden. Durch das Aus- 
laufen verschiedener Präfe-
renzregelungen wäre ohne die 
Zollsenkung auf dem europä-
Flugturbinenkraftstoff inner-






Nachdem Nigeria die Ende 
November ausgelaufenen 
Verträge mit Prüfgesellschaf-
ten über die Durchführung 
der „Destination Inspection“ 
Carnet TIR nun doch bis 
30.06.2014 möglich
Carnet TIR können in 
Russland noch bis zum 
30.06.2014 verwendet wer-
den. Die Kündigung des Ver-
bei der Einfuhr von Waren 
in Nigeria nicht verlängert 
hat, werden die Kontrollen 
nun durch den nigeriani-
schen Zoll durchgeführt, der 
seit mehr als einem Jahr auf 
trages mit dem russischen 
Garantiegeber ist auf den 
1. Juli verschoben worden. In 
der Praxis bedeutet das, dass 
in den Zollbezirken von Wy-
borg, Karelien und Murmansk 
In der Verordnung Nr. 1357/ 
2013, veröffentlicht im Amts-
blatt L 341 vom 18.12.2013, 
wurde der Anhang 11 zur 
Zollkodex-Durchführungs-
verordnung (ZK-DVO) neu 
gefasst, siehe http://eur-lex.
europa.eu/ > Der Zugang 
zum EU-Recht > Amtsblatt.
Hintergrund war die Festle-
gung von Antidumpingzöl-
len gegen Fotovoltaikmodu-







1. Januar 2014 von 8 auf 
10 % erhöht. Verkauf und 




satz jetzt 10 %
Serbien hat den ermäßig-
ten Mehrwertsteuersatz zum 
die dem ermäßigten Steuersatz 
unterliegen, wurde inzwischen 
aktualisiert und steht auf der 
Seite der gtai zur Verfügung.
(gtai vom 10.12.2013 und 
vom 03.01.2014, c/w.r.)
seit Jahresbeginn nicht mehr 
dem ermäßigten Satz ,son-
dern dem Regelsteuersatz von 
20 %. – Die Liste der Waren, 
lichen Überprüfung der Ur-
sprungseigenschaft sind alle 
gebrauchten Fahrzeuge der 
Warenpositionen 8703 und 
8704 betroffen.
Die serbischen Präferenzzoll-
sätze für Fahrzeuge mit EU-
Ursprung betragen 0 oder 
2,5 %, siehe die kostenfreie 
EU-Zolldatenbank Market 
Sicherheitsleistung für Ge-
brauchtfahrzeuge bei Zweifel 
am Warenursprung
Bei begründetem Zweifel am 
Warenursprung gebrauch-
ter Kraftfahrzeuge kann der 
serbische Zoll seit Dezem-
ber eine Sicherheitsleistung 
in Form einer Barsicherheit 
oder einer Bankgarantie 
verlangen. Von der zusätz-
einem Wert von über 6.000 
Euro ist die Warenverkehrs-
bescheinigung EUR.1 vorzu-
legen, um von den Zollbe-
günstigungen zu profitieren. 
Fahrzeuge ohne Präferenzur-
sprung werden bei der Ein-
fuhr laut serbischem Zolltarif 
2013 mit bis zu 20 % verzollt.
(gtai vom 
20.12.2013, c/w.r.)
Access Database – madb. 
europa.eu – (ohne www.).
Der EU-Präferenzursprung 
wird bei einem Warenge-
samtwert von bis zu 6.000 
Euro mit einer Ursprungser-
klärung auf der Rechnung, 
dem Lieferschein oder einem 
anderen Handelspapier nach 
vorgeschriebenem Wortlaut 




Einfuhr in die EU
Höchstmengen für die Ein-
fuhr von Textilien in die EU 
gelten auch 2014 nur noch 
für Waren aus Belarus und 
Nordkorea. Aktuelle Angaben 
finden sich in der EU-Verord-




enthält eine von Germany 
Trade and Invest (GTAI) neu 
herausgegebene Broschüre 
zum Thema. In ihr wird erläu-
nung Nr. 1281/2013, Amts-
blatt L 332 vom 11.12.2013. 
Die Durchführung der Über-
wachung erfolgt in Deutsch-
land wie in den Vorjahren 





tert, unter welchen Voraus-
setzungen diese Vorschriften 
auch für aus Deutschland ex-
portierte Produkte anzuwen-
den sind und wie sie geprüft 















Ursprungszeugnisse online beantragen - ein innovatives Angebot 
Ihrer Industrie- und Handelskammer
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Fort- und Weiterbildung
neues im Zoll­ und Außenwirtschaftsrecht 2014
Thema: 
 ∙ Übersicht zu Neuerungen und Veränderungen im Zoll-, 
Außenwirtschafts-, Präferenz- und Umsatzsteuerrecht 
2014 und Ausblick auf die Einführung des Unions-Zoll-
kodex
 ∙ Globalisierung der Exportkontrolle – aktuelle Anforde-
rungen an das Exportkontrollmanagement im Unterneh-
men aus Embargo- und Dual-Use-Bestimmungen und 
ihre Berücksichtigung bei der Zollabwicklung
 ∙ Zollmanagement im Unternehmen – aktuelle Fragen 
hinsichtlich Sicherheit in der Lieferkette, elektronische 
Zollanmeldung, Zollverfahren und Zolltarifierung
 ∙ Neuerungen im Ursprungs- und Präferenzrecht – Konse-
quenzen für den Umgang mit Präferenzdokumenten und 
Bewilligungen für Vereinfachungen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. Februar 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 




Zollrechtliche Fachbegriffe werden verständlich erklärt. Praktische 
Übungen bilden eine solide Grundlage für die tägliche Arbeit.
 ∙ Rechtliche Grundlagen (Zollkodex, ZK-DVO)
 ∙ Begriffe und Definitionen
 ∙ Grundlegende Zollverfahren und deren Anwendung
 ∙ Elektronischer Zolltarif, Zolltarife anderer Länder
 ∙ Verbindliche Zoll- und Ursprungsauskünfte
 ∙ Zollpapiere und -anmeldungen
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 13. Februar 2014, 9:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 






Workshop zur Vertragsgestaltung mit Musterphrasen und 
Wendungen für englischsprachige Verträge
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 27. Februar 2014, 10:00-12:30 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242,
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Gestaltung von englischsprachigen Verträgen
Thema: 
 ∙ Erstellen der Zollanmeldung 
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenzpapier) 
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der  
Zollbehandlung 
 ∙ Tarifieren 
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten 
 ∙ Zollberechnung 
 ∙ Zollwertrecht
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen 
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 3. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 29. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 






 ∙ Grober Überblick des europäischen Zollrechts 
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung 
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT) 
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung 
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung 
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen 
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung 
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 28. April 2014, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen 
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln 
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen im 
Präferenzrecht 
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte Lieferanten-
erklärung (mit Übungsbeispielen)
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 5. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 11. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 20. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 16. April 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Lieferantenerklärungen in der Praxis
Thema: 
 ∙ Die richtige Versandvorbereitung – Verpackung, Markie-
rung, Zertifikate 
 ∙ Lieferbedingungen richtig anwenden – Lieferklauseln 
und konforme Dokumente 
 ∙ Zoll- und Präferenzpapiere für die Ausfuhr – bis auf den 
Punkt genau – auch im Bestimmungsland! 
 ∙ Papiere für den Versand, die Versicherung und zur Zah-
lungsauslösung – der Nachweis ist wichtig! 
 ∙ Rechnungen und Belege für die Umsatzsteuer – revisi-
onssicher und gesetzeskonform 
 ∙ Formale Anforderungen an die Ausstellung und das 
Handling von Ausfuhrpapieren
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 6. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Praktische Auftragsabwicklung im export
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Fort- und Weiterbildung
Thema: 
 ∙ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-Mitgliedsstaaten 
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leistungen im 
internationalen Bereich 
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer 
 ∙ Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/Erwerb, Umsatz-
steuer-Identifikationsnummer 
 ∙ Abhollieferungen, Beförderungslieferungen, Versendungs-
lieferungen 
 ∙ Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte 
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungsgrundlage 
 ∙ Meldepflichten, Formulare
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 21. März 2014, 08:30-15:30 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Die umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
richtig tarifieren – Die einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT) 
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif 
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer 
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen 
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Waren 
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten und 
Kapiteln 
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur“ als 
Hilfsmittel bei der Einreihung 
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen  
Tarifieren 
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren (einschließlich 
praktischer Übungen hierzu) 
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) 
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Entgelt: 130,00 EUR 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 19. März 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 15. April 2014, 09:00-16:00 Uhr




Grundsätzliche Verfahrensfragen zu Einfuhr, Umsatzsteuer 
und Zoll
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 21. März 2014, 10:00-12:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR 








Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Crashkurs Export - Der Einstieg in die Praxis des Exportge-
schäftes
10.04.2014 250 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen 
bei Auslandsgeschäften
06.03.2014 250 EUR*
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 12. + 13.03.2014 345 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 17.07.2014 195 EUR*
Exportangebote nach internationalen Standards formulieren 04.06.2014 250 EUR*
Exportkontrolle aktuell 12.02.2014 195 EUR*
Exportmanager Zoll (IHK) Teil I 06.03.2014 - 28.06.2014 630 EUR
Exportmanager Zoll (IHK) Teil II 11.09.2014 - 20.12.2014 630 EUR
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 27.03.2014 195 EUR*
Kalkulation von Exportpreisen 25.06.2014 250 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 08.05.2014 195 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
13.11.2014 250 EUR*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 05.06.2014 195 EUR*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 19.06.2014 195 EUR*
Sonderfälle der Zollabwicklung 07.03.2014 195 EUR*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 18.03.2014 195 EUR*
Vertragsgestaltung für Exporteure 25.03.2014 250 EUR*
Vertrieb in internationalen Märkten 10.09.2014 250 EUR*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 22.05.2014 195 EUR*
Zollseminar für Exporteinsteiger 06.03.2014 195 EUR*
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 03.07.2014 195 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 03.04.2014 195 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40
Telefax: 0351 2866-7571  01237 Dresden
E-Mail: barthel.alexander@bz.dresden.ihk.de 
Kurs halten!
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Gesamtwirtschaft
markets - Magazin für Märkte und Chancen,
Dezember 2013, 52 S.,
Bestell-Nr. 18549 (PDF), 3,80 €
 Bestell-Nr. 18548 (Print), 3,80 € #
Türkei im Fokus 2013, 32 S., Bestell-Nr. 18500
Wirtschaftsdaten kompakt
Honduras, November 2013, 6 S., Bestell-Nr. 18502
Nicaragua, November 2013, 5 S., Bestell-Nr. 18501
(Auflage November 2013 ist für eine Vielzahl weiterer
Länder kostenlos im Internet verfügbar)
 Wirtschaftsdaten kompakt - weltweit - CD-ROM,
November 2013, Bestell-Nr. 141113, 28,- €
Wirtschaftstrends und Wirtschaftstrends kompakt
Wirtschaftstrends und Wirtschaftstrends kompakt
zum Jahreswechsel 2013/14 sind für eine Vielzahl von




Litauen, 2013, 8 S., Bestell-Nr. 18586
Lohn- und Lohnnebenkosten
Albanien, 2013, 18 S., Bestell-Nr. 18568
Belgien, 2013, 18 S., Bestell-Nr. 18537
Nationale Investitionsförderung
Frankreich, 2013, 9 S., Bestell-Nr. 18545
Transport und Logistik
Belgien, 2013, 7 S., Bestell-Nr. 18546
Türkei, 2013, 9 S., Bestell-Nr. 18544
Verhandlungspraxis kompakt
Indien, 2013, 11 S., Bestell-Nr. 18532
Luxemburg, 2013, 8 S., Bestell-Nr. 18585
Vertrieb und Handelsvertretersuche
USA, 2013, 18 S., Bestell-Nr. 18564
Wirtschaftsstruktur und –chancen
Deutschland, 2013, 9 S., Bestell-Nr. 18559





Aserbaidschan, 2013, 9 S., Bestell-Nr. 18507
Bauwirtschaft (Hochbau/Gebäudebau)
Türkei, 2013, 13 S., Bestell-Nr. 18490
Ukraine, 2013, 12 S., Bestell-Nr. 18459
VR China, 2013, 11 S., Bestell-Nr. 18454
Bauwirtschaft (Tiefbau/Infrastrukturbau)
Türkei, 2013, 12 S., Bestell-Nr. 18491
Ukraine, 2013, 10 S., Bestell-Nr. 18460
VR China, 2013, 12 S., Bestell-Nr. 18455
Medizintechnik
Kanada, 2013, 9 S., Bestell-Nr. 18526
Polen, 2013, 9 S., Bestell-Nr. 18506




Dänemark, Oktober 2013, 16 S., Bestell-Nr. 11819
Griechenland, Oktober 2013, 14 S., Bestell-Nr. 11557
Irland, Oktober 2013, 16 S., Bestell-Nr. 13498
 Zoll Spezial - Sonderberichte zu Ägypten, Dezember
2013, 135 S., Bestell-Nr. 1411213, 8,- € #
# = auch als Print erhältlich
Alle Publikationen stehen als pdf unter www.gtai.de zum Download bereit
Die Preise verstehen sich inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Neuerscheinungen




Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
ägypten
 Beratung/Markteintritt für Umwelt 
 und Erneuerbare Energien 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-3
Deutsch-ägyptisches Beratungsunternehmen bietet seine 
Dienstleistungen beim Markteintritt im arabischen Raum ins-
besondere für Unternehmen der Umwelt- und Erneuerbaren 
Energien-Branche an. Das Unternehmen ist erfahren auf in-
ternationalen Märkten und arbeitet zusammen mit Partnern 
und Büros in Deutschland, Österreich, Ägypten, den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten, Thailand und Griechenland. Aktuelle 
Projekte in Ägypten beschäftigen sich u.a. mit Photovoltaik-
Solaranlagen, Solarthermie, Wasser-/Abwassertechnik, Roh-
stoffbewertung und Abfallrecycling. Das Unternehmen ist in 
Deutschland seit 2011 und in Hurghada/Ägypten seit 2013 
am Markt und setzt auf langjährige Expertise und Know-how.
Korresp.: dt., engl., arab.
Belgien
 Hoch qualitative Mayonnaisen und Salatsoßen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-008
Produzent hoch qualitativer Soßen (z. B. scharfe Soßen, 
Tatarsoßen, Cocktailsoßen, Soße Béarnaise, Knoblauchso-
ße, Currysoße, Senf u.v.m.), Mayonnaisen und Vinaigrette 
mit 100 % natürlichen Inhaltsstoffen ohne chemische Ad-
ditive, Konservierungs- und Farbstoffe sucht Vertriebspart-
ner. Das Unternehmen fertigt seit 74 Jahren und fühlt sich 
der Handwerkstradition und der Qualität verpflichtet. 
Korresp.: engl., nl., dt., frz.
Frankreich
 Straßen- und Verkehrsbeleuchtungssysteme
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-001
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Geschäftsverbindungen
Ein französisches Unternehmen entwickelt hoch effiziente 
LED-basierte Leuchtanlagen für den Einsatz in Straßen-
verkehrsanlagen sowie in der Straßen- und Flughafenbe-
leuchtung. Die Produkte sind mit gängigen Lichtanlagen 
kompatibel. Das Unternehmen verfügt über 20 Jahre Er-
fahrung in der Wartung, dem Design, der Installation und 
der Umrüstung von Straßenverkehrsbeleuchtungsanlagen. 
Das Unternehmen sucht ausländische Handelsvertreter, 
Vertriebspartner und Zulieferer.
Korresp.: frz., engl., dt., span.
 Messingdraht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-002
Ein französisches KMU stellt spezielle Messingdraht-Pro-
dukte her. Gesucht wird nach einem Partner, der Materi-
al mit denselben Eigenschaften wie Messingdraht liefern 
kann. Da es sich um einen Nischenmarkt handelt, kann 
die Firma erst auf Anfrage weitere Informationen an einen 
potenziellen Partner übermitteln. Folgende Eigenschaften 
werden gesucht: 100 Tonnen Drahtäquivalent pro Jahr, 
Durchmesser 0,3 mm, Fließspannung 135-168 N/mm², 
Zugfestigkeit 382-392 N/mm², Dehnung 40-48 AL100 %
Korresp.: frz., engl., span. 
 Fassadenplatten und Grundbalken 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-003
Ein französisches Unternehmen entwickelt und produziert 
Fassadenplatten und Grundbalken für den Gebäudesektor. 
Diese zeichnen sich insbesondere durch ihren sehr niedri-
gen Energieverbrauch (<15 Kwh/m² pro Jahr) aus, welcher 
durch verstärkte Isolation ermöglicht wird. Ein einfaches 
Montagesystem ermöglicht schnelles Anbringen der Ele-
mente am Gebäude. 
Verschiedene Methoden der Zusammenarbeit mit Konst-
rukteuren von Holzhäusern, Niedrigenergie- und Passiv-
häusern sind erwünscht.
Korresp.: frz., engl., dt.
 Energie- und Wassereinsparungslösungen
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-004
Ein französisches Unternehmen entwickelt Lösungen zur 
Reduzierung des Energie- und Wasserverbrauchs um 15 bis 
30 Prozent durch Gebäudesanierung und -neubau. Kun-
denbetreuung und monatliche Bilanzierung der Kostenent-
wicklung über das erste Jahr der Nutzung sind im Service 
enthalten. Das Unternehmen sucht nach Geschäftspartnern 
mit ergänzenden Geschäftsaktivitäten aus dem Energie-, 
Wasser- und Baubereich. Es bietet potenziellen Geschäfts-
partnern eine Unterstützung beim französischen Marktein-
tritt im Rahmen von gemeinsamen Projekten an.
Korresp.: frz.
 Flugzeugmotoren
 Chiffre-Nr. EG1213 FR08
Französischer Hersteller von Kolben für Flugzeugmotoren 
sucht Subunternehmer mit CNC-Maschinen für die Herstel-
lung mechanischer Teile (Gussteile, Drehteile und Ritzel). 
Korresp.: engl.
 Wasserkraftturbinen mit Permanentmagneten-
 Generatoren 
 Chiffre-Nr. EG1213 FR09
Französisches Unternehmen entwickelt eine Reihe von 
hoch ergiebigen Niederdruckwasserkraftanlagen mit Kap-
lanturbinen mit Permanentmagneten. Es sucht Partner, wie 
zum Beispiel Wasserturbineninstallateure oder -distributo-
ren, Hydraulik-Beratungsunternehmen, Bauingenieure und 
Installateure für den Vertrieb seiner Technologie. Vertriebs-
dienstleistungen werden erwünscht.
Korresp.: dt.
 Medizinische Geräte 
 Chiffre-Nr. EG1213 FR12
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf F&E, bietet 
Vertriebsdienstleistungen für medizinische Geräte und Te-
lekommunikationsgeräte für den medizinischen Sektor an.
Korresp.: engl.
Großbritannien
 Bioaktive Inhaltsstoffe aus Algen 
 Chiffre-Nr. EG1213 UK04
Britisches Unternehmen entwickelt und vermarktet bioakti-
ve Inhaltsstoffe aus Algen, mit deren Hilfe sich Nitrate und 
Phosphate im Abwasser reduzieren lassen. Die Firma sucht 
Agenten mit Erfahrungen in der Abwasserbehandlung. Sie 
sollten Kontakt zu Unternehmen aus den Bereichen Nah-
rungsmittel/Getränke/Wasser haben, die ihr Prozesswasser 
in die öffentliche Kanalisation einleiten.
Korresp.: engl.
 Optischer Mikrosensor 
 Chiffre-Nr. EG1213 UK06
Britisches Mittelstandsunternehmen hat einen optischen 
Mikrosensor unter anderem für Endoskope entwickelt, der 
auf Empfindlichkeit in den Bereichen Druck und/oder Hel-
ligkeit, Temperatur, Hormone oder Neurotransmitter einge-




Hebel, Befestigungsteile, Handleisten, Griffstangen u.v.m., 
bietet neben seinem regulären Produktkatalog auch die 
kundenspezifische Gestaltung und Produktion von Ele-
menten passend lt. Kundenprojekt. Zum Einsatz kommen 
Materialien wie Messing, Leichtmetalllegierungen, Stahl 
und Edelstahl. Die Exportquote des Unternehmens beträgt 
50 %. Das Unternehmen hat ein eigenes Entwicklungsbüro 
und ist ISO 9001-zertifiziert. Das italienische Unterneh-
men ist der Erfinder, einzige Hersteller und Eigentümer 
der gewerblichen Schutz- und Urheberrechte für kabelfreie 
Leuchtdrücker. Gesucht wird die Partnerschaft mit Herstel-
lern von Innenausstattungen, Innenausstattungsanbietern, 
Architekten und Möbelproduzenten, die an der Entwick-
lung von kundenspezifischen Elementen interessiert sind. 
Korresp.: engl., it.
 Tragrollen und Bauelemente für die Fördertechnik 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-2
Italienisches Unternehmen aus Verona ist seit 40 Jahren 
Hersteller von Tragrollen und Bauelementen für die För-
dertechnik (Schüttgut und Stückgut) und auf der Suche 
nach Vertriebspartnern in Deutschland. Das Unternehmen 
ist bereits erfahren auf internationalen Märkten und ver-
treibt seine Produkte über ein weit ausgebautes Distribu-
tionsnetzwerk. Die Generalvertretung in Deutschland leitet 
neue Vertriebspartner an, führt diese ins Sortiment ein und 
unterstützt sie langfristig. Das italienische Unternehmen ist 
u.a. zertifiziert nach ISO 9001:2008 sowie ISO 14001 und 
beschäftigt aktuell ca. 50 Mitarbeiter. 
Korresp.: dt., engl., ital.
Mazedonien
 Bauelemente 
 Chiffre-Nr. EG1213 MK01
Mazedonischer Erfinder von Bauelementen, die es erlauben, 
Wandkonstruktionen ohne klassische Verbindungselemente 
zu verwenden, sucht Produzenten, Forschungsorganisationen 
und Maschinenbauunternehmen für technische Kooperati-





Minimal invasive Operationen sind heute in der Medizin 
 Neue Serie von Abenteuer-Spiele-Büchern 
 Chiffre-Nr. EG1213 UK09
Britischer Verlag sucht Distributoren von Büchern und 
Spielen für eine neue Serie von Abenteuer-Spiele-Büchern. 
Jedes Buch ist zum Teil Fantasie-Geschichte und zum Teil 
ein Strategie-Spiel, das mit Würfeln gespielt wird.
Korresp.: engl.
 Abenteuer-Spiele-Bücher als Apps 
 Chiffre-Nr. EG1213 UK10
Britischer Verlag neuer Abenteuer-Spiele-Bücher sucht ei-
nen App-Entwickler, der hilft, die Bücher in mobile Spiele 
umzusetzen.
Korresp.: engl.
 Vertriebsangebot für Holzprodukte 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-009
Schottisches Unternehmen, seit 20 Jahren spezialisiert 
auf den Verkauf von Holzprodukten wie Holzmöbel und 
Möbelpaneele, bietet potenziellen europäischen Partnern 
Agenturdienste zwecks Markteintritt. Das Unternehmen ist 
gut im Markt eingeführt mit umfangreichen Beziehungen 
zu den Verkaufskanälen und ist an langfristigen Partner-
schaften mit Holzprodukteherstellern zwecks Verkaufs de-




 Epoxid/PU/Silikon-Klebstoffe und Vergussmasse 
 Chiffre-Nr. EG1213 IL01
Israelischer Hersteller von Epoxid/PU/Silikon-Klebstoffen 
und Vergussmasse sucht die Zusammenarbeit mit Unter-
nehmen, Joint Ventures, Forschungs- und Entwicklungs-
tätigkeiten und Handelsvermittler und bietet Entwicklung, 
Handel und Produktion. 
Korresp.: engl.
Italien
 Schlösser und Beschläge 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-006
Italienischer Hersteller von Beschlägen, seit 1920 spezi-
alisiert auf Schlösser und Verbindungsteile, Angeln/Schar-
niere, Griffe, Schlösser für Möbel und Türen, Laufschienen 
und Rollen für Schiebetüren, Haken, Riegel, Verschlüsse, 
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Geschäftsverbindungen
immer mehr auf dem Vormarsch und der Bedarf für En-
doskope wächst. Ein niederländisches Unternehmen hat 
eine schnelle Technologie für das Testen von Endosko-
pen entwickelt, die in den Sterilisierungsabteilungen von 
Krankenhäusern genutzt wird. Fehlerhafte Endoskope 
können sofort an den Lieferanten zwecks Reparatur zu-
rückgesendet werden. Die Technologie gewährleistet, dass 
mangelhafte oder defekte Endoskope die Operationsräu-
me nicht erreichen. So werden Patientenrisiken minimiert 
und die Arbeitseffektivität in den Operationsräumen ge-
steigert. Das Unternehmen sucht lokale Distributoren, 
die in der Lage sind, den Endoskop-Analysator in den 
Arbeitsprozess von Sterilisierungsabteilungen von Kran-
kenhäusern einzuführen. 
Korresp.: engl., nl., dt.
Polen
 Servicepartner für Produktionseinrichtungen 
 gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-1
Polnisches Unternehmen (100-prozentige Tochter eines 
sauerländischen Unternehmens) aus dem Großraum Breslau 
ist auf der Suche nach einem dauerhaften Kooperations-
partner, der an den Produktionseinrichtungen (Stanzauto-
maten 150 t und 630 t, Drehmaschinen und Schweißma-
schinen) mechanische und elektrische Instandhaltungs- und 
Wartungsdienstleistungen durchführt. Kenntnisse in der 
Automatisierungstechnik und SPS (S7 und S5) sowie im 
hydraulisch-mechanischen Bereich sind hierfür erforder-
lich. Das polnische Unternehmen ist ein von Deutschen 
geführter Zulieferer für große Automobilhersteller (u. a. 
Audi, Mercedes, Volkswagen) und ist zertifiziert nach ISO 
TS 16949:2002 sowie ISO 9001:2008. Die Philosophie der 
maximalen Kundenorientierung und -zufriedenheit wird 
auch vom zukünftigen Kooperationspartner erwartet. 
Korresp.: dt., engl., poln.
 Vertriebspartner gesucht für Vollwertkost 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-012
Polnischer Hersteller und Vertreiber von Original-Bio-
Brot, Bio-Cracker, Vollwert-Cerealien-Riegel und -Snacks 
sucht Vertriebspartner sowie Shops und Lebensmittelket-
ten, die im Gesundheitslebensmittelsektor spezialisiert 
sind, sowie Produzenten, die Handelsmarkenproduzenten 
suchen. Das Unternehmen ist Bio-zertifiziert und unter-
zieht sich der ISO-9001-Zertifizierung. Alle Produkte sind 
frei von GMO, Milch, Fleisch, Fisch, Gluten, Eiern, Soja 
und Nüssen und werden bei Temperaturen unterhalb von 
42 °C produziert. Das Unternehmen kooperiert mit der 
Medizinischen Universität von Warschau und Lebensmit-
tellaboratorien, um die hohe Qualität der Produkte zu 
garantieren. Der einzigartige Produktionsprozess erlaubt 
den Erhalt des Vitamin-, Mineralien- und Enzymgehalts, 
der in der natürlichen Vollwertkost enthalten ist. Zum 
Einsatz kommen hoch qualitative saisonale Lebensmittel-
produkte von lokalen Farmern.
Korresp.: engl., dt., russ., poln.
Schweden
 Komponentenhersteller gesucht für 
 Industriebeleuchtung 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-005
Schwedisches Umweltunternehmen sucht Komponenten-
hersteller für Lichtarmaturenprodukte oder alternativ auf 
entsprechende spezifische Elemente spezialisierte Blech-
bearbeitungs- oder Elektronikhersteller. Das Unternehmen 
sucht einen langfristigen Lieferanten, der ihm bei der Ent-
wicklung eines neuen Produktes assistieren kann. Das neue 
Produkt erlaubt Industriekunden, den Energieverbrauch in 
lichtintensiven Umgebungen zu reduzieren. Folgende Pro-
duktionsanforderungen werden gestellt: Spezialisierung in 
Aluminiumblechen, galvanisierte Bleche mit Bearbeitung 
(Biegen und Stanzen), Aluminiumextrusion, Reflektoren im 
Aluminium mit Miro-Effekt, Elektronik für die Leuchten-
fertigung wie Drosseln, Kondensatoren, Leuchtstoffröhren-
halter und -terminals.
Korresp.: engl., schwed., dän.
Serbien
 Handgestrickte Winteraccessoires aus Naturwolle 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-4
Serbisches Familienunternehmen stellt handgestrick-
te Produkte aus Naturwolle her und sucht Export- bzw. 
Vertriebspartner und Abnehmer in Deutschland. Haupt-
sächlich werden hier in Kleinserien (100 – 200 Stück) 
handgestrickte Winteraccessoires wie Schals, Mützen und 
Handschuhe produziert. Das Unternehmen wurde im Jahr 






 Dolmetschen, Übersetzungen, Personalvermittlung 
 Chiffre-Nr. EG1213 SK09
Slowakisches Unternehmen, das sich auf Übersetzungs- 
und Dolmetscherdienste, Vorbereitung und Leitung von 
Projekten aus EU-Mitteln sowie auch Rekrutierung von 
Mitarbeitern aus der Slowakei und im Ausland spezialisiert 
hat, sucht Vertriebspartner.
Korresp.: dt.
 Personalvermittlung im Bausektor 
 Chiffre-Nr. EG1213 SK10
Slowakische Arbeits- und Personalvermittlungsagentur 
bietet ihre Dienste an. Das Unternehmen ist auf die Ein-




 Kunststofftanks für Rein- und Abwasser 
 Chiffre-Nr. EG1213 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Kunststofftanks für Rein- und Abwasser, 
sucht Vertriebspartner und Auftraggeber in Europa. Ge-
fertigt werden Wasser- und Abwassertanks, Absetztanks, 
Messschächte. Das Unternehmen wendet ein eigenes Qua-
litätskontrollsystem an. 
Korresp.: engl.
 Dachbogenfenster für Industrieobjekte 
 Chiffre-Nr. EG1213 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Re-
konstruktion und den Bau von Industrieobjekten, insbe-
sondere auf Dächer und den Bau der äußeren Gebäude-
hülle, sucht Vertriebspartner. Das Unternehmen fertigt 
Dachfenster und Bogenfenster. Mittels des Einsatzes von 
Dachbogenfenstern hat das Unternehmen in den letzten 
15 Jahren erfolgreich Industrieobjekte rekonstruiert. Das 
Unternehmen sucht für den Vertrieb der selbst entwickel-
ten Dachbogenfenster Partner. Die Fenster bestehen aus 
Aluminiumprofilen und Polykarbonatplatten. 
Korresp.: dt.
 Einzigartige Zwei-Komponenten- 
 Reparaturmischung 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-010
Ein tschechisches Unternehmen hat eine neuartige, was-
serfreie, schnell härtende und hochfeste Zwei-Komponen-
ten-Reparaturmischung entwickelt. Das Produkt kann als 
Trockenmischung, Dünnmörtel oder Fließbeton vorbereitet 
werden und bietet eine exzellente Verbindung mit allen 
Materialien außer Kunststoff bei Anwendungstemperatu-
ren zwischen -50 und +55 °C. Es härtet in 10 Minuten und 
kann begangen werden nach 1 Stunde. Der Compound ist 
zertifiziert für die Reparatur von Straßen, Schlaglöchern, 
Flughafen- und Militärgelände, Landebahnen, für die Repa-
ratur von Dächern, Balkonen, Terrassen und allgemein den 
nachträglichen Ausgleich und der Formgebung von Beton. 
Es ist resistent gegenüber Auftaumitteln und den meisten 
Chemikalien. Das Unternehmen sucht Vertriebspartner.
Korresp.: engl., tschech.
ukraine
 Sanitär- und Papierprodukte 
 Chiffre-Nr. EG1213 UA01
Ukrainisches Unternehmen möchte eine Fabrik für Sanitärpro-
dukte auf der Grundlage einer Joint-Venture-Vereinbarung 
errichten, um folgende Produkte herzustellen und zu vertrei-
ben: Toilettenpapier, Servietten, Papierhandtücher und me-
dizinische Masken. Eine künftige Herstellung sowie ebenfalls 
der Vertrieb von Papiertüten für Lebensmittel sind geplant. 





Ungarisches Familienunternehmen, spezialisiert auf die 
Produktion und den Vertrieb von Honig, sucht Handels-
vermittlungsdienste, Agenten, Vertreter und Vertriebspart-
ner. Der Honig wird in verschiedenen Packungsgrößen 
angeboten: Akazien- und Blütenhonig im Glas, in Porti-
onspackungen für Restaurants, Hotels und Cafés und in 
Geschenkverpackungen.
Korresp.: engl., dt.
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Außenwirtschaftspraxis
Bundesregierung ermöglicht  
weiterhin staatliche Export-
kreditversicherungen für 
Geschäfte mit Griechenland 
und verlängert Regelung zur 
Reduzierung des Selbstbe-





deckungen) sind ein bewährtes 
Instrument der Außenwirt-
schaftsförderung. Seit mehr 
als 60 Jahren nutzen deutsche 
Exporteure Hermesdeckungen, 
um sich gegen wirtschaftliche 
und politische Risiken abzu-
sichern. Das Produktangebot 
reicht von Einzeldeckungen 
über Sammeldeckungen bis 
hin zu Finanzkreditdeckun-
gen. Das Grundprinzip der 
Exportkreditgarantien ist seit 
Einführung des Instruments 
im Wesentlichen unverändert 
geblieben: Schutz gegen For-
derungsausfall. Nichtsdesto-
trotz ist die Bundesregierung 
bestrebt, das Förderinstrument 
den sich wandelnden wirt-
schaftlichen Rahmenbedin-
gungen anzupassen und auf 
die besonderen Bedürfnisse 
der Exporteure abzustimmen. 
Exemplarisch seien hier drei 
Entscheidungen der jüngsten 
Vergangenheit genannt.
Für Exportkreditgarantien des 
Bundes gilt grundsätzlich das 
Subsidiaritätsprinzip. Das be-
deutet, die Übernahme staatli-
cher Exportkreditversicherun-
gen ist nur in jenen Ländern 
und Regionen möglich, in 
denen kein ausreichendes An-
gebot der privaten Versicherer 
besteht. Die Folge: Seit 1997 
sind Exportkreditabsicherun-
gen mit kurzfristigen Kredit-
laufzeiten (bis zwei Jahre) in 
den EU-Mitgliedstaaten und 




von Geschäften nach 
Griechenland weiterhin 
möglich
Im Zuge der Wirtschafts- 
und Finanzkrise wurde es für 
deutsche Exporteure teilweise 
schwieriger, sich privat gegen 
Forderungsausfälle abzusi-
chern. Infolgedessen hat die 
EU-Kommission Griechen-
land als „nicht marktfähig“ 
eingestuft und staatliche Ex-
portkreditgarantien für eine 
Übergangszeit erlaubt. Diese 
Ausnahmeregelung hat die 
EU-Kommission jüngst bis 




Aller Sorgfaltspflicht und 
Prüfungen im Vorfeld zum 
Trotz: Forderungsausfälle las - 
sen sich nicht gänzlich ver-
hindern. Gut, dagegen versi-
chert zu sein. Bei einer Her-
mesdeckung geht der Bund 
ins Obligo. Für den Exporteur 
bleibt lediglich ein Selbsthalt 
von 10 bis 15 Prozent als Ri-
siko in den Büchern. 
Im Zuge des Konjunkturpa-
ketes II hat die Bundesregie-
rung erstmals die Möglichkeit 
geschaffen, unter bestimm-
ten Voraussetzungen den 
Selbstbehalt auf fünf Prozent 
zu reduzieren. Der geringere 
Selbstbehalt reduziert jedoch 
nicht nur das Risiko für den 
Exporteur. Es erleichtert ihm 
zugleich den Forderungsver-
kauf und trägt so zu einer 
besseren Liquiditätsausstat-
tung des Unternehmens bei.
  
Die Absenkung der Selbstbe-
teiligung hat sich als wirk-
sames Instrument zur För-
derung des Mittelstandes 
bewährt, weshalb der Bund 
diese Regelung jüngst um 
drei Jahre bis zum 31. De-





Kommt es zu Forderungsaus-
fällen, ist für den Exporteur 
eine schnelle Schadensregu-
lierung besonders wichtig. 
Vor diesem Hintergrund hat 
der Bund ein Referenzpapier 
entworfen, in dem konkre-
tisiert wird, was eine Bank 
zu prüfen hat, bevor ein mit 
einer Hermesdeckung abge-
sicherter Finanzkredit ausge-
zahlt werden kann. 
Was umfasst die „bankübli-
che Sorgfaltspflicht“ bei der 
Prüfung, ob Lieferungen und 
Leistungen des Exporteurs 
erbracht wurden? Welche 
Dokumente sind geeignet, 
ein Exportgeschäft nachzu-
weisen? Sind Originale not-
wendig oder reichen Kopien? 
Diese und andere Fragen 
beantwortet das Referenzpa-
pier, das unter www.agapor-
tal.de heruntergeladen wer-
den kann.
Drei Fragen an …
… rené Kienast, 
Berater im Außendienst 
Warum sollte ich mich als 
Exporteur gegen Forde-
rungsausfälle absichern?
Gerade für mittelständische 
Unternehmen können Forde-
rungsausfälle existenziell be-
drohlich werden. Und im Aus-
land sind die Risiken oftmals 
viel komplexer und schwerer 
einzuschätzen als im Inland. 
Welchen Vorteil bringt dem 
Unternehmen eine Hermes-
deckung?
In vielen Fällen ermöglicht sie 
erst ein Exportgeschäft. Zum 
anderen eröffnet eine Her-
mesdeckung attraktive Finan-
zierungsmöglichkeiten. Dies 
kann sowohl für den auslän-
dischen Kunden interessant 
sein als auch für die eigene 
Refinanzierung bei größeren 
Projekten, die sonst nicht zu 
bewerkstelligen wären. 
Gibt es spezielle Absiche-
rungsprodukte für kleinere 
und mittlere Unternehmen? 
Für kleine und mittelständische 
Unternehmen eignet sich insbe-
sondere die Ausfuhr-Pauschal-
Gewährleistung. Auch Lieferan-
tenkreditdeckungen für einzelne 
Geschäfte sind sinnvoll. Sie er-
leichtern den Forderungsverkauf 
und erhöhen so die Liquidität 
des Unternehmens. 
Für weitere Informationen 
zum Thema Exportkreditga-
rantien wenden Sie sich bitte 
an René Kienast, 
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